
 

 
   

 

  

    

  

 
Lufasfchlucht, unterhalb ein Detail des

combinirten Geftänges.

Bosnien und der Hercegovina in fan

10 Jahren nahe an 700 Kilometer Eifenbahnen

in zumeift Schtwierigem Gebirgsterrain zu bauen.

Hand in Hand mit den fteigenden

Anforderungen an die Bahnen gingen die Berbefje-

rungen jünmtlicher Einrichtungen derjelben. In diefer

Hinfiht waren zwei Momente von ausjchlaggebender

7 Bedeutung: Die Anwendung des combinirten Adhäfions-

und Zahnradsyftenes (Syftem N. Abt) zur Überfegung der

Gebirgsjättel und die Ausgeftaltung der Fahrbetriebsmittel

zu einer faum erhofften Bollfommenheit, indem gegemvärtig auf den Schmalfpurbahnen

für den Perjonenverfehr mit allem Comfort ausgeftattete Schlafwagen und für den

Frachtenverfehr 15 tonnige Laftwagen in Verwendung ftehen. Nach Fertigftellung der

Eijenbahn Brod—Zenica wurde an die Fortfeßung diefer Bahn bis Sarajevo gefchritten

und gleichzeitig ununterbrochen an der Verbefferung der erftgebauten Strede gearbeitet.

Am 5. Detober 1882 wide die Bahnftrede Zenica—Sarajevo dem öffentlichen

Berfehre übergeben, und damit war die Hauptftadt Bosniens durch einen Schienenftrang


